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Perschling:

eine Vision wird Wirklichkeit.
In den letzten Jahren musste die Perschlinger Bevöl-
kerung ohne Nahversorger im Ort auskommen. Nach  
intensiven Bemühungen durch die Gemeinde konnten 
nunmehr die Brüder Christian und Thomas Bauer als neue 
Betreiber eines multifunktionalen Nahversorgungsbetriebs  
gewonnen werden.
Getreu dem Konzept „Land lebt auf!“ wird mit Supermarkt, Trafik, Lotto-
Toto, Kleiderreinigung,  Postservice und 24-Stunden-Tankstelle ein modernes  
und umfassendes Angebot im Ortszentrum präsentiert. Ausreichende  
Parkplätze vor dem Geschäft sorgen für eine reibungslose Kundenfrequenz. 

Mit diesem vielfältigen Angebot wird nicht nur die tägliche Nahversorgung gesichert, sondern es konnten auch acht neue Arbeits-
plätze in dieser ländlichen Region geschaffen werden. Reger Andrang am Eröffnungswochenende machte die Freude der Perschlinger  
Bevölkerung über die erfolgreiche Realisierung des neuen Nahversorgers spürbar.
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© Kiennast 
v.l.n.r.: Mag. Julius Kiennast, LH-Stv. Mag. Karin Renner, WKNÖ Präs. Sonja Zwazl, 2. Landtagspräs. Mag. Johann 

Heuras, Kathrin Weber, Bgm. Mag. Alexander Vojta, StR Horst Raub, KommR Julius Kiennast, Johann Lehner

Nach nur sechsmonatiger Bauzeit sichert ein neuer Nah&Frisch-Musterladen mit  
integriertem Café erstmals die Nahversorgung im Ortsteil Kapellerfeld der Gemeinde  
Gerasdorf bei Wien.
Das Konzept des neuen Ladenmodells vereint den Lebensmittelhandel auf 210m² mit  
einer großzügigen Kaffee-Ecke auf rund 40m² und wird dadurch zum Nahversorgungs-  
und Kommunikationstreffpunkt für die ansässige Bevölkerung. Geführt wird das  
Geschäft von Frau Kathrin Weber, einer motivierten Jungunternehmerin mit mehr- 
jähriger Branchenerfahrung. Neben einer Feinkostinsel inklusive Vorbereitungsbereich  
und großzügig angelegter Frischezone gibt es ein erweitertes Selbstbedienungs- 
sortiment an Wurst und Käse. 

Zusätzlich bietet Frau Weber ihren Kunden regionale Produkte an, insbesondere frische 
Backwaren vom ortsansässigen Bäcker. Bei der Anschaffung des Inventars wurde auch 
besonders auf Energiesparmöglichkeiten geachtet: So werden etwa die Heizungs- und 
Klimaanlage durch die Kältetechnik betrieben, wodurch eine Reduktion der Energie-
kosten um 30 % möglich wurde. 

Zur Eröffnung fanden sich außer den ersten EinkäuferInnen auch hochrangige Gäste ein.

Kapellerfeld: 

neuer Musterladen sichert Nahversorgung.
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St. Pölten:

Wo ist noch Platz für Einkaufszentren?
Wie viele Einkaufszentren verträgt eine Stadt? — Dieser Frage widmete sich eine 
von der Stadt St. Pölten in Auftrag gegebene Studie zur Umsetzung weiterer  
großflächiger Einkaufszentren.
Die Studie untersuchte sieben verschiedene Projektideen für Einkaufszentren, und 
zwar neben verschiedenen Standorten im Bereich bzw. im Umfeld der Altstadt,  
sowie Projekte im Norden und Süden der Stadt. Die Grundlage der Beurteilung bildeten  
neben den gesetzlichen Rahmenbedingungen und den Zielsetzungen der Stadtent-
wicklung vor allem die zu erwartenden Auswirkungen auf die bestehenden Handels-
einrichtungen.
Klares Studienergebnis und Empfehlung der ExpertInnen war eine weitere Stärkung 
der Innenstadt sowie eine maßvolle Entwicklung der bestehenden Handelszentren 
im Süden und Norden der Landeshauptstadt. Die StudienautorInnen bescheinigt  
St. Pölten in der aktuellen Ausgangssituation ähnliche Problemlagen wie in anderen 
Städten: überproportionale Flächenexpansion vor allem in Fachmarkt- und Shopping- 
centern, im Gegensatz dazu Geschäftsleerstände insbesondere in Handels-Neben- 
lagen, zunehmender Trend der Filialisierung, stagnierende Einzelhandelsumsätze,  
Polarisierung der Einzelhandelslagen durch zunehmende Konzentration auf Top-Lagen 
bei gleichzeitiger Ausdünnung der Neben- und Streulagen.

Die Stadtführung will bei der Positionierung zukünftiger Einkaufszentren das Urteil  
unabhängiger Fachleute klar einbeziehen und diese dem aus- 

gearbeiteten Masterplan der Stadtentwicklung unterordnen. Auf 
keinen Fall dürfen bei zukünftigen Projekten Nachteile für die 
Innenstadt oder für andere bestehende Handelseinrichtungen 
entstehen. Die Erweiterung oder Neuansiedlung von Handels-

flächen muss außerdem im Einklang mit den entsprechenden 
Vorgaben des NÖ Raumordnungsgesetzes erfolgen.
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